
Einleitung.

Begriff der Geschichte. Die Geschichte erzählt diejenigen Tat-
fachen, die auf die Entwicklung der Menschheit von wesentlichem
Einfluß gewesen sind. Sie führt uns demnach nicht alle, sondern nur
diejenigen Völker vor, die infolge höherer Beanlagung und höherer
Leistungen zur Ausbildung des ganzen Menschengeschlechtes
mitgewirkt haben. Diese Völker nennt man Kulturvölker, besonders Kulturvölker
im Gegensatz zu den Naturvölkern, die allezeit neben ihnen bestanden Naturvölker
haben, auch jetzt noch neben ihnen bestehen (namentlich in den außer-
europäischen Erdteilen, z. B. Neger, Indianer, Malaien). — Das Wort
„Geschichte" ist von „geschehen" abgeleitet.

Zweck der Geschichte. Die Geschichte lehrt uns also die Ver-
gangenheit kennen, eben dadurch aber auch die Gegenwart ver-
stehen; da sich ferner erfahrungsgemäß viele Zustände im Leben der
Menschheit wiederholen, so ist sie uns auch eine treffliche Lehrerin für
die Zukunft.

Einteilung der Geschichte. Die Geschichte wird eingeteilt in:
1. Die Geschichte des Altertums: von den ältesten Zeiten bis zum

Untergang des weströmischen Reiches, 476 n. Chr.;
2. die Geschichte des Mittelalters: bis zur Reformation 1517;
3. die Geschichte der neuen Zeit: bis zur Gegenwart.

Im ganzen zusammenfallend mit dieser hergebrachten Einteilung ist die andere,
nach der die Weltgeschichte, die in der Erscheinung des Christentums ihren
Mittelpunkt hat, eingeteilt wird in die Geschichte der vorchristlichen und der christ-
lichen Zeit. Die christliche Zeit zerfällt dann wieder in die Periode vor der Re-
formatiert (das Mittelalter) und die Periode seit der Reformation (die
neue Zeit).


